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No, USA- 585 is a photostat of an Original 
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hereby certify that the annexea document‏ ل 


document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The oricinal document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 

the International Military Tribunal, and to the 

best of my Knowledge and belief ig to be held at 


the National Archives, Washington D.G, 
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Abschrift. 


Der Beauftragte fiir den Vierjahresplan Berlin و۹۳12‎ den 29 | Jgnuar 
Geschäftsgruppe Arbeitseinsatz Saarlandstr.96. 


Va 5552/27 y 4 4و‎ 
۱ Se hnelibrief! FE 7 by 


>< 
| H r A ۳ 

die Regierung des Generalgouvernements 

Hauptabteilung Arbeit, Krekau 


den Herrn Reichskommissar fiir die besetzten norwegischen 

Gebiete, Abteilung Arbeit una Sozialwesen, Oslo 

über die Dienststelle des Reichskommissars für die . 
„besetzten norwegischen Gebiete, Berlin Y 25 


den ۱: Reichskommissar für die besetzten niederländischen ` 
Gerame, Den Haag 

den Herrn Militärverwaltungschef für Belgien und Nordfrankreich, 
Wirtschaftsabteilung, Gruppe VII (Arbeitseinsatz), Brüssel 


den Herrn Che? der Militarverwaltung in Frankreich, 
Verwaltungsstab, Wirtschaftsabteilung, Paris 


den Herrn Geñeralbevollmichtigten für die Wirtschaft in Serbien, 
Militärbefehishaber, Semlin b. Belgrad 5 


den Herrn Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg 

den Herrn Chef der Zivilvervaltung in Lothringen, lie tz 

Gen Herrn Chef der Zivilverwaltung im Elsaß, Straßburg 
Betrifft: Verstärkung des Einsatzes von Arbeitskräften aus’ den 


besetzten Gebieten im Deutschen Reich und Vorbereitung 
eines Zwangsweisen Einsatzes. 


Der durch die starken Einberufungen zur Wehrmacht verschärfte 
Mangel an Arbeitskräften einerseits und die gesteigerten umfangreiche 
iústungsaufgaben im Deutschen Reich andererseits machen es erforderli 
dab zur Ausfüllung der entstehenden Lücken Arbsitskrifte aus den be- 
setzven Gebieten in einen weitaus größeren Unfang zur Dienstleistung 
im Deutschland herangezogen werden, als es bisher gescehehen ist. In 
den besetzten Gebieten müssen daber alle Maßnahmen getroffen werden, 
die es ermöglichen, die Arbeitskräfte, die dort arbeitslos sind oder 
für den Einsatz in Deutschland unter strengster Jnskammuhg irgendwie 


freigestelit werden können und nach ihren persönlichen Verhältnissen 


hierfür in Betracht kommen, aucnakhmslos und unverzüglich einer Be- 
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schäftisung im Deutschqn Reich eugufiihren. 
das Oberkommando der Weh¥macht 
Wi Rü Amt | 
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Dieser Einsatz soll zunächst wie bisher auf freiwilliger Grund- 
lege erfolgen. Aus diesem Grunde muß die Werbung für einen Einsatz 
im Deutschen Reich ganz erheblich verstärkt werden. “enn aber ein 
befriedigendes Ergebnis erzielt werden sollg müssen die reichsdeut- 
schen Stellen, die in den besetzten Gebieten die Hoheitsgewalt aus- 
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üben, mit allem Nachdruck die Maßnahmen anordnen können, die zur Un- 


terstützung der freiwilligen werbung von Arbeitskriften für den Ein- 


satz in Deutschland erforderlich sind. Danach missen, soweit not- 


wendig, die in den eier Gebieten geltenden Vorschriften über 
en Arbeitsplatzwechsel uña Co SEVEN ALTO UE 2782 Mg, Durch 
rgän e l ۱ 
beftsplatzwechselvorschriften mS vor allem sichergestellt werden, 


daß freiwerdende älter» gegen jüngere ausgleichsfähige Kräfte aus- 
getauscht und diese dann für das Reich bereitgestellt werden. Durch 
weitgehende Senkung der Unters Utzungssitze auch in der Öffentlichen 
Fürsorge mB erreicht werden, dæ die Arboitskr: fte zur Arbeitsauf- 
nahme im Reich geneigt werden. Die den Arbeitslosen rewährte Unter- 
stützung mus 30 niedrig bemessen 

Hinblick auf die im Reich im Durekschnit 1 
weisunngsmöglichke: | VTA 

im Reich besteh“, 

aufnahme im Reich müsse 

Frisiung des lebens Unerliglic) 

werden. In diesem Zusanmenhn e 

von Lebensmittelkarten und 

Pflichtarbeit gedacht werdi 

Darüber ħinaus wird 
lage nicht umsehen las: 

Zwangsweiss in Deut 
Bedenken, die perez 
3prechen. 

Alle Bedenken 
die durch die umfar 
Lücken im Arbeits 
‘St 

otracht 
Erfolg fir 


in viclen 








Ich bitte Sie daher, umgehend alle die MaBnahmen in Ihrem 
Bezirk zu treffen, die den Einsatz von Arbeitskräfien im Deutschen 
Reich auf freiwilliger Grundlage fördern. Hierbej bitte ich Vor- 
schriften, die einen zwmgsweisen Einsatz von Arbeitskriften aus 
Ihrem Gebiet in Deutschland ermöglichen, bis zur Ver öilenvlichungs- 
reife vorzubereiten, damit sie umgehend erlassen werden können,. wenn 
die Anwerbung auf freiwilliger Grundlage in nächster Zeit nicht den 
zur Entlastung des Arbeitseinsntzes im Reich erforderlichen Exfolg 
haben sollte. Ich bitte, mich über die ‘on Ihnen getroffenen Maßnahmen 
zusamnenfassend zu unterrichten 
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